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Zitat von Buntflieger

mir zieht es auch gerade die Socken gefühlt alle 5 Minuten aus (korrigiere meinen
ersten Aufsatz einer 8. Klasse), aber ich denke mir dabei, dass es ja gerade darum
geht: "inkompetent geschriebene, schlecht durchdachte, grauenvoll formulierte
Anfängertexte in fehlerhaftestem Deutsch" zu lesen und aus dem Brei von
"Inkompetenz" konstruktiv was für den Unterricht zu destillieren, um Stück für Stück
aus eklatanter Inkompetenz kleine Kompetenzen auszubilden.

Das ist ja auch genau das, worum es - ganz unidealistisch pragmatisch - im Unterricht gehen
sollte. Sehe ich für mich genau so. Nur helfen dabei Klausuren nix sondern sind einfach nur
Ballast für Lehrer wie Lerner... Müssen aber gemacht werden, da führt kein Weg drum rum.

Deshalb Augen auf bei der Berufswahl!
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